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Mit über 7,7 Millionen Kundenverträgen und mehreren 
Hochleistungs-Rechenzentren, die zu den sichersten 
und leistungsstärksten in Europa zählen, bietet die 
1&1 Internet AG ihren Kunden Stärke, Leistung, 
Service und Innovation.

Das Angebot von 1&1 reicht von schnellen DSL- und 
Telefon-Anschlüssen über das Hosting von Internet-
Präsenzen bis hin zu Online-Shops und dedizierten 
Servern. Auch im Markt für Miet-Software – soge-
nannte Software as a Service (SaaS) – ist 1&1 einer 
der großen Player. Darüber hinaus arbeitet der Provider 
mit zahlreichen starken Partnern wie Microsoft, Open-
Xchange oder Parallels zusammen. 1&1 beschäftigt 
mehr als 400 Software-Entwickler, die die Systeme 
des Internet-Anbieters kontinuierlich weiterentwickeln.

1&1 betreibt derzeit sieben Rechenzentren in Europa 
und den USA, die speziell für die besonderen An-
forderungen von Internet-Diensten konzipiert wurden. 
Auf weit über 50.000 Servern werden hier die Daten 
von Kunden aus aller Welt verwaltet. Damit es beim 
Datentransfer nicht zu Staus kommt, sind die 
Rechenzentren der 1&1-Gruppe mehrfach redundant 
an die wichtigsten Internet-Knoten angebunden. Das 
ermöglicht schnellstmögliche Verbindungen – mit über 
130 GigaBit/s Außenanbindung. Außerdem können so 
Ausfälle einzelner Netzprovider jederzeit ausgeglichen 
werden.

In Karlsruhe baute die 1&1 Internet AG Ende 2002 
eines der größten Internet-Rechenzentren in Europa. 
Dies erforderte ein besonderes Bedürfnis nach 
Sicherheit. Die Sicherheit im gesamten Gebäude 
wurde durch Integration von verschiedenen Systemen 
in ein übergeordnetes Gefahren-Managementsystem 
hergestellt.

Die Beratung für alle sicherheitsrelevanten Gewerke 
und die Erstellung der erforderlichen Sicherheits-
analysen sowie die Umsetzung der Systemintegration 

und kundenspezifischen Applikationen unter Be-
rücksichtigung der baulichen Gegebenheiten lag in 
den Händen der Jans Sicherheitssysteme GmbH, 
einer Tochter der primion Technology AG.

Die Brandmeldeanlage wurde mit einer Argon 
Löschanlage kombiniert. Die Detektion erfolgt durch 
Mehrkriterienmelder und ein hochsensibles Rauch-
ansaugsystem zur Brandfrühkennung. Die Argon-
löschanlage „flutet“ die entsprechenden Bereiche mit 
Argongas. Bedingt durch das Argon wird der 
Sauerstoffgehalt unter 13% reduziert und einem Brand 
die Grundlage entzogen. Da das Edelgas vollkommen 
ungiftig ist und keinerlei Rückstände bildet, können die 
Server-Systeme weiterlaufen und unter bestimmten 
Umständen sogar Menschen diese Bereiche betreten. 
Eine weitere Oxy-reducted Brandmeldeanlage mit 
Anbindung an die Einbruchmeldeanlage ist im neuen 
1&1 Rechenzentrum Baden Airpark installiert.

Ein Zutrittskontrollsystem steuert die Scharfschaltung 
der Einbruchmeldesysteme. Die Einbruchmeldesys-
teme sorgen durch Interventionsmaßnahmen und 
Meldung an Polizei und Wachdienste für entsprechende 
Sicherheit.

In den Bereichen mit erhöhter Sicherheit arbeitet das 
Zutrittskontrollsystem mit den Vereinzelungsanlagen 
zusammen.

Hier wird zusätzlich das Gewicht innerhalb der 
Vereinzelungsschleuse als weiteres Kriterium für den 
Zugang ausgewertet.

Die Fluchttürsicherungsanlage trägt ebenfalls zur 
aktiven Sicherheit im Havariefall sowie zur Sicherung 
der Flucht- und Rettungswege bei. 

Nicht zuletzt stellt die Videoanlage mit über 190 
Kameras eine weitere wichtige Säule des Sicherheits-
konzeptes dar.
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